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Große Ulrichstraß e 19

Halle 26 März
Heinrich v Sybel s Geschichtswerk

über die Begründung des deutschen Reiches steht heute
noch ebenso wie bei Erscheinen seiner ersten Bände im
Vordergrunde der literarischen Erörterung Daß dies auch
in Zukunft der Fall sein wird dafür bürgt der reiche In
halt der noch erscheinenden Bände Angesichts des welt
geschichtlichen Ereignisses des Rücktritts des Fürsten Bis
marck wird Jeder doppelt gern Gelegenheit nehmen einen
Blick in diejenige Epoche unserer jüngsten Geschichte zurück
zuwerfen in welche v Bismarck s hervorragendste Leistungen
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik fallen Die
Werlagshandlung von R Oldenbourg in München hat dem

Hannov Courir aus dem Anfang Nächsien Monats
erscheinenden vierten Bande einen interessanten Bericht
mitgetheilt welchen Sybel über die wichtige Ministerraths
sitzung giebt die am 29 Mai 1865 unter dem Vorsitz
König Wilhelm s in Berlin stattfand Eine kurze Vor
bemerkung wird die Situation verständlich machen Während
Oesterreich und die Mehrheit des Bundestags auf die
Ginsetzung des Erbprinzen von Augustenburg als Herzogs
von Schleswig Holstein drängten stellte Preußen dafür am
22 Februar 1865 eine Reihe von Bedingungen die ihm
wichtige Hoheitsrcchte in Schleswig Holstein zuerkennen
würden Davon aber wollte wieder Oesterreich nichts
wissen und der Streit dauerte mit steigender Erbitterung
fort Ende Mai befahl der König zu nochmaliger um
fassender Erwägung der ganzen Angelegenheit den Zusammen
tritt des Staatsrmmsteriums zu einer Sitzung die unter
seinem Vorsitz und unter Theilnahme des Kronprinzen und
des Generals Moltke am 29 Mai stattfand

Der König eröffnete die Verhandlung mit der Bemer
kung daß der dänische Krieg von Anfang an allerdings
als eine nicht blos preußische sondern nationale Sache
aufgefaßt worden sei niemals aber habe man Oesterreich
darüber im Zweifel gelassen daß Preußen eine Entschä
digung für seine Opfer fordern werde Es frage sich nun
ob man zu diesem Zwecke die Annexion der Herzogthümer
oder das Programm vom 22 Februar in das Auge
fassen solle Bismarck ergriff darauf das Wort indem
er mit dem Satze begann daß Preußen durch die neue
Ordnung der Dinge mindestens nicht schlechter gestellt
werden dürfe als es früher zu dem befreundeten Dänemark
gestanden Eine solche Verschlechterung aber würde in der
Schöpfung eines neuen von Preußen unabhängigen Mittcl
staates liegen bei der jetzigen Feindseligkeit Dänemarks
gegen welche die schleswig holsteinsche Armee nicht aus
reiche Preußen also stärker belastet werde Um hiegegen
gesichert zu sein fuhrt er fort bieten sich drei Wege dar
Der erste wäre Beschränkung auf die Begehren vom
22 Februar Er hätte den Vorzug daß diese Minimal
sörderung besonders wenn wir etwa auf den preußischen
Fahneneid und die völlige Einverleibung der schleswig
holsteinschen Truppen in das preußische Heer verzichteten
vielleicht auf friedlichem Wege zu erreichen wäre Freilich
würden dann die Herzogthümer mit einer Staatsschuld
von 80 Millionen belastet die öffentliche Meinung in
Preußen das Ergebniß als einen Rückzug betrachten und
die in diesem Zustand unausbleiblichen Reibungen schließ
lich doch zur Annexion führen Der zweite Weg würde
uns den Besitz der Herzogthümer durch eine Entschädig
ung Oesterreichs und eine Geldabfindung der Prätendenten
herschaffe Da jedoch Oesterreich territoriale Entschädig
ung begehrt Se Majestät aber keine Gebietsabtretung
will so ist dieser Gedanke nicht weiter zu verfolgen End
lich der dritte Weg heißt formelle Forderung der Annexion
Hier wäre die wahrscheinliche Folge der Ausbruch des
Krieges mit Oesterreich Die europäische Lage erscheint
im Augenblicke dafür günstig da sowohl Rußlands als

Frankreichs Neutralität zu hoffen ist ja das russische
Cabinet Andeutungen gemacht hat daß es die Rechte
Oldenburgs vertreten würde wenn Oesterreich die Ansprüche
Augustenburgs zur Geltung brächte Ein Krieg mit
Oesterreich wird früher oder später doch nicht zu ver
meiden sein nachdem die Politik der Niederhaltung Preu
ßens von der Wiener Regierung wieder aufgenommen
worden ist Allein den Rath zu einem großen Kriege
gegen Oesterreich können wir Se Majestät nicht ertheilen
der Einfluß dazu kann nur aus der freien königlichen
Ueberzeugung selbst hervorgehen Würde ein solcher ge
faßt so würde das gefammte preußische Volk ihm freudig
folgen

So vorsichtig die Erwägungen dieses Votums gehalten
waren so blieb doch die kriegerische Tendenz desselben un
verkennbar Um so dringender legte darauf in nicht min
der vorsichtigen Wendungen der Finanzminister Bodel
schwingh seinen Wunsch auf friedlichen Ausgleich dar
Der Kriegsminister von Roon nicht so kriegsscheu wie
Bodelschwingh aber einem Bruche mit Oesterreich poli
tisch abgeneigt bezeichnete allerdings die Annexion als
das stets zu erstrebende Ziel gab jedoch anheim ob man
nicht für jetzt als erste Station des Weges am Februar
Programm festzuhalten habe Der klassisch gebildete Un
terrichtsminister von Mühler widersprach dieser Auffassung
die Schutzherrschaft habe die Athener einst zum pelopon
nesischen Kriege geführt die einfache Einverleibung sei
besser Der Justizminister Graf Lippe kündigte in glei
chem Sinne an baß nach dem demnächst vorzulegenden
Gutachten der Kronjuristen weder Oldenburg noch Au
gustenburg begründete Ansprüche auf die Thronfolge in
den Herzogthümer beibringen könnten Der Minister für
Landwirthjchaft Selchow fand es bei dieser Sachlage ge
rathen ohne langes Zaudern die Annexion zu begehren
und durchzusetzen worauf indessen Graf Eulenburg der
Minister des Innern wieder in das Fahrwasser Roon s
zurücklenkte daß im Streb nach dem Besitze Schlewig
Holsteins zu beharren sei die Annexion aber nicht sofort
angekündigt zu werden brauche Andererseits warnte der
Kronprinz vor den schweren Gefahren der Annexion und
dem Unheil eines Krieges mit Oesterreich welcher Deutsch
land zerfleischen und die Einmischung der Fremden her
beiführen würde alle diese Schwierigkeiten würden mit
der Einsetzung des Erbprinzen von Augustenburg ver
schwinden denn dieser sei durchaus preußisch gesinnt und
zur Annahme der Februar Bedingungen bereit Gegen
dies großmüthige Vertrauen erhob jedoch Graf Eulen
burg nach der Erklärung des Erbprinzen vom 31 März
mehrfache Bedenken und Bismarck bemerkte daß ein öster
reichischer Krieg nicht als Bürgerkrieg betrachtet werden
könne Oesterreich habe seinerseits stets das französische
Bündniß gesucht und werde es in der Stunde annehmen
in welcher Frankreich es bewilligte

In der Seele des Königs mochten diese Voten streitende
Gefühle erwecken Noch überwog wie es schien bei ihm
das Sträuben gegen den Bruch mit dem alten Alliirten
Wohl hätten wir sagte er auch ohne Oesterreich die Her
zogthümer erobert sein Bündniß aber hat uns den euro
päischen Krieg fern gehalten Indessen wandte er sich noch
zu A oltke Was ist die Meinung der Armee Meine per
sönliche Ansicht ist erwiderte der General daß die An
nexion die einzige heilsame Lösung für Preußen und für
Schleswig Holstein ist Der Gewinn ist so groß daß er
einen Krieg verlohnt Gerechtfertigte Ansprüche Oester
reichs sind zu befriedigen gelingt das nicht so muß man
zum Kriege fest entschlossen sein So viel ich weiß geht
die Meinung des Heeres auf Annexion Ich halte eine
siegreiche Durchführung des Kriegs für möglich auch die
numerische Uebermacht am entscheidenden Punkte kann er
reicht werden wenn der Theil der Landwehr der sonst
für die jetzt bedrohten Festungen bestimmt ist mit in das
Feld rückt

Der König aber schloß jetzt die Eonferenz mit der Er
klärung daß er sich seine Entschließung noch vorbehalte
Somit blieb es zur Zeit bet der Aufrechthaltung des
Februar Programms und überhaupt bei dem bisher ein
gehaltenen Gange der Verhandlungen

Politische und Tages Chronik
Berlin 26 März Der Kaiser hat durch Cabi

netsordrc vom 17 März ein neues Ehrenzeichen
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold gestiftet
welches solchen Personen des Civil und Militärstandes
verliehen werden soll die bereits das Allgemeine Ehren
zeichen besitzen und sich einer weiteren Auszeichnung wür
dig machen Dasselbe besteht nach der Nordd Nllg
Zeitung in einer runden goldenen Medaille ähnlich dem
früheren Allgemeinen Ehrenzeichen erster Klasse welches

von Friedrich Wilhelm III durch Cabinetsordre vom
18 Januar 1830 in den Rothen Adler Orden vierter
Klasse umgewandelt worden ist Die Vorderseite des All
gemeinen Ehrenzeichens in Gold trägt den gekrönten kö
niglichen Namenszug und die Jahreszahl 1890 die Rück
seite die Lorbeerumkränzte Inschrift Verdienst um den
Staat Es wird am Bande des jetzigen Allgemeinen
Ehrenzeichens getragen welches letztere von dem Inhaber
bei Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens in Gold
nicht abgelegt wird was sonst bei Verleihung eines höhe
ren Grades eines Ordens geschieht

Am heutigen Vormittage um 9 Uhr hörte der Mo
narch die Vorträge des Chefs des Marine Cabinets sowie
den des Admirals Käster empfing alsdann um 10 Uhr
den von seinem hiesigen Posten bei der italienischen Bot
schaft abberufenen bisherigen Militär Attache Major Ma
jor Chev de Robilant sowie auch dessen Nachfolger den
Oberstlieutenant Chevalier Luigi Zuccasi in besonderer
Audienz und nahm hierauf von 10 Uhr ab zahlreiche
militärische Meldungen entgegen Alsdann empfing der
Kaiser den Besuch des Kronprinzen von Schweden welcher
am Abend zuvor zu kurzem Besuche hier eingetroffen war
und ertheilte später dem Ministerial Direktor und Wirk
Geheimen Ober Regierungs Rath Dr Bartsch und dem
zum ordentlichen Professor der medizinischen Fakultät der
Universität Halle ernannten Dr Bramann Audienzen
Um 11 Uhr begab sich der Kaiser mit dem Prinzen von
Wales vom Königlichen Schlosse aus in einer 4spännigen
Hofequipage nach Spandau um daselbst einem Schießen
der Gewehr Prüsungs Kommission und der Militärschieß
schule beizuwohnen Gegen 4 Uhr wird der Kaiser mit
dem Prinzen von Wales von Spandau in Berlin zurück
erwartet

Als gestern Abend die Tafel bei dem großbritanni
schen Botschafter Sir Edw Malet aufgehoben war
entspann sich zwischen dem Kaiser und dem Grafen
Herbert Bismarck ein Gespräch das einmal wegen
seiner Länge die allgemeine Aufmerksamkeit in Anspruch
nahm dann aber besonders auch wegen des Eifers und
des erregten Tones in dem es geführt wurde nicht un
beachtet bleiben konnte Graf Bismarck erhielt auf seine
scheinbaren Auseinandersetzungen zu wiederholten Malen
ein Achselzucken des Kaisers zur Antwort Man geht
wohl nicht fehl wenn man das Gespräch auf den Austritt
des Grafen aus dem Staatsdienst zurückführt

Der Großherzog von Baden besuchte morgens
den Fürsten Bismarck

Dem Wunsche des Prinzen von Wales
entsprechend welcher das neue deutsche Jnfanterle
ge wehr 88 und seine Munition im Vergleich mit dem
bisherigen Modell 71/84 kennen lernen wollte fand gestern
Mittag auf den Schießständen der Militär Schießschule
in Spandau auf kaiserlichen Befehl ein Vergleichsschießen
und zwar im Rahmen eines gefechtsmäßigen Ab
theilung ssch ießens statt Schönstes Frühlingswetter
begünstigte die höchst interessante und lehrreiche Uebung
Gegen 12 Uhr Vormittags traf der Kaiser mit dem
Prinzen Wales in offenem Vierspänner vor der
Schießschule ein denselben hatten sich außer dem Prinzen
Georg von Großbritannien das Gefolge der Ehrendienst
und eine größere Anzahl hoher Offiziere aus Berlin
Potsdam und Spandau angeschlossen Nach gegen
seitiger Begrüßung und Vorstellung begab man sich
zu den zum gefechtsmäßigen Abtheilungsschießen ein
gerichteten Schießständen wo das Vergleichsschießen auch
sogleich begann Es war von den Schülern der Schieß
schule eine Kompagnie zu drei Zügen gebildet worden
ca 100 Offiziere waren in zwei Zügen formirt während
der dritte Zug aus Mannschaften bestand und als Unter
stützungstrupp geschlossen hinter der Schützenlinie zurück
gehalten wurde Der erste Offizierzug war mit dem neuen
Gewehr 88 und dessen Munition der zweite mit dem alten
Gewehr 71/84 bewaffnet und diese beiden Schützenzüge
lagen ausgeschwärmt in Schützengräben als auf etwa
700 Meter Artillerie erschien Auf dieselbegaben die bei
den Züge ein lebhaftes Schützenfeuec sb und zwangen sie
zum Verschwinden Aus dem in einer größeren Ent
fernung vorliegenden Zieldors aus Scheiben aufgebaut
erschienen vorgehende Schützen ganze Figurscheiben welche
nachdem sie lebhaft beschossen worden sich niederwarfen
und nun als Brust und Kopfziele erschienen Auf diese Ziele
wurde nur ein ganz ruhiges Fener abgegeben welches die feind
liche Schützenlinie zwang zu weichen und auf Zieldorf zurück
zugehen DieserRückzugwurdelebhast beschossen Nun begann
der Angriff auf die feindliche Stellung Zieldorf Ab
wechselnd machten die beiden Züge Sprünge vorwärts
während der liegenbleibende Zug den andern durch Feuer
deckte Der Feind hatte sich inzwischen verstärkt und auch
das Gelände links von Zieldorf besetzt Das Feuer
der beiden Züge wurde nunmehr genau vertheilt beide



Züge beschossen verschiedene Ziele und in ihnen die Grup
pen die ihnen gegenüberliegenden Theile der feindlichen
Stellung Es folgten wiederum abwechselnd ausgeführte
Sprünge Bei einem solchen Sprunge wurde der

zweite Zug von halblinks her von Kavallerie Reiterschei
denwände auf Schlitten an langen Drähten von Pferden
gezogen angegriffen Der Zug hielt sofort warf sich
aufs Knie und wies die Kavallerie durch Magazinfeuer
M 71j84 ab Hierbei behielt der erste Zug sein Ziel

bei und wurde die Vorwärtsbewegung nachher fortgesetzt
Von jetzt ab etwa 450 Meter vom Dorf erfolgte
gemeinschaftliches Springen der beiden Züge auf
Befehl des Kompagnieführers Nachdem so noch zwei
Sprünge ausgeführt waren gaben die Züge Schnell
feuer Magazinfeuer ab pflanzten dann das Seiten
gewehr auf und nahmen die feindliche Stellung im Sturm
Der Unterstützungstrupp war in Linie der Schützenlinie
gefolgt erreichte im Laufschritt kurz vor dem Sturm die
letztere urd brach mit ihr in die feindliche Stellung ein
Außerordentlich waren die erzielten Resultate besonders
diejenigen mit dem neuen Gewehr 88 Der Kaiser der
Prinz von Wales und die anderen Gäste und Offiziere
waren mit größtem Interesse dem Vergleichsschießen ge
folgt Daß der Vergleich zu Gunsten des neuen Ge
wehrs und seiner rauch und knallschwachen Munition ver
lief bedarf wohl kaum der Erwähnung Dieser Uebung
folgte noch ein Schieße sämmtlicher Offiziere auf 100
Schritt auf kleine sogenannte Ehrenscheiben Jeder Schütze
that 1 Schuß derjenige welcher dem bezeichneten Mittel
punkt am nächsten kam erhielt die Scheibe ein buntes
Oeldruckbild gewöhnlich ein Jagdstück darstellend Der
Besichtigung schloß sich dann im Schießhause ein gemein
sames Frühstück an Wegen des beschränkten Raumes
mußte eine größere Anzahl Offiziere draußen animprovi
sirteu Tischen frühstücken

Der Ausschuß zur Berathung des Berichts
der Rechnungskommission ist zusammengetreten
Vorsitzender ist Abgeordneter von Huene Stellvertreter
Korsch Schriftführer Heydebrand und Sattler sonst be
finden sich von den Nationalliberalen noch Franke und
Mithoff in der Commission Es handelt sich bekanntlich
um die Frage ob die von gewissen Anstalten gemachten
Ersparnisse in die Staatskasse zurückfließen müffen Z

Die gestern verbreiteten auch von der Nationallib
Corresp schon als unverbürgt erwähnten Gerüchte von
einem bald bevorstehenden Rücktritt des Ministers
von Bötticher sind völlig irrig und widersprechen
den Thatsachen vollkommen Herr v Bötticher ist durch
aus davon überzeugt daß der Posten des preußischen
Ministerpräsidenten und des Reichskanzlers ein
und derselben Person gebührt und hat daher niemals
gewünscht oder geglaubt Präsident des preußischen Staats
ministeriums zu werden Der Schwerpunkt seiner Thätig
keit liegt im Reiche in seiner Stellung als Staatssekretär
des Reichsamts des Innern auf dessen Schultern u A
die Sozialpolitik des Reiches liegt welche allein schon
die Arbeitskraft eines Mannes reichlich in Anspruch nimmt

Dunkle Gestalte
Roman von F de Boisgobey

O ich habe auch etwas gesehen und keine Ursache zu
verschweigen was es war Ich habe Madame de Baran
cos an jenem Abend auf dem Opernball gesehen mit ihr
gesprochen ihr den Arm gegeben und sie bis zum Logen
rang geleitet wo die fatale Nummer siebenundzwanzig sich
befindet Wenn ich das dem Untersuchungsrichter erzähle
und ihn darauf aufmerksam mache daß Sie vollständigere
Auskunft darüber ertheilen können

Das werden Sie nicht thun, rief der Peruaner
Nein wenn Sie diese vollständige Auskunft mir er

theilen Und eigentlich thun Sie Unrecht sie mir zu ver
weigern

Aber Sie verpflichten sich daß wenn ich JhnenMes
erzähle

Ich verpflichte mich zu nichts Aber Sie werden doch
begreifen daß es in Ihrem Interesse liegt mit mir einig
zu sein und mich au ks it zu halten

Es sei, sagte Simaucas Wenn ich Ihnen anver
traut habe was ich weiß dann werden Sie schon selbst
abschätzen können wie viel mein Schweigen werth ist
Wir haben zwar nicht gesehen aber alles gehört was sich
in der Nachbarloge abgespielt hat Ich habe die Stimme
der Marquise erkannt und Julia hat zum Ueberfluß in
der Diskussion zwischen ihnen oft ihren Namen genannt
Diese Diskussion war sehr lebhaft und es handelt sich um
Briefe die die Marquise dem Grafen geschrieben Der
Name Golymine wurde ebenfalls oft genannt Wir konnten
nicht alle Worte genau unterscheiden aber doch so dem
Gange der Unterhaltung ziemlich folgen Endlich wurden
die Briefe zurückgegeben und die Marquise verließ die
Loge

Wie ist das Alles
Sie verließ die Loge kam aber eine Minute nachher

zurück Sie hatte sich wahrscheinlich gesagt daß die d Or
cival einen Brief zurückbehalten haben mußte und daß es
besser wäre wenn sie auf ewig zum Schweigen gebracht
würde Die Scene die jetzt noch folgte war sehr kurz
Madame d Orcival rief ihr entgegen Was Madame da
sind Sie wieder Die Marquise anstatt ihr zu antworten
tödtete sie mit jenem Fächerdolch den die d Orcival wahr
scheinlich auf ihrem Schoß liegen hatte Sie hörten einen
kurzen Schrei zwei oder drei Seufzer dann nichts mehr
als das Geräusch der heftig aufgerissenen und zugeschlagenen

Logenthür Die Marquise war entflohen und die Logen
schließern hatte nichts gemerkt Der Mord wurde im

Die Vicepräsidentschaft des preußischen Ministeriums ist
so lange der Präsident nicht wie zuletzt Fürst Bismarck
einen großen Theil des Jahres abwesend von der Haupt
stadt ist das Nebenamt

Zum Nachfolger des Staatssekretärs im Auswär
tigen Amte Grafen Herbert Bismarck der definitiv
aus dem Staatsdienst ausscheidet ist wie es heißt der
bisherige deutsche Gesandte in Brüssel v Alvensleben
ausersehen

Wie verlautet wird Herr v Alvensleben nur
vertretungsweise die Geschäfte des Auswärtigen Amtes
besorgen wie das früher unter Bismarck schon öfters in
ähnlicher Weise durch zeitweise Berufung von Botschaftern
oder Diplomaten nach Berlin geschehen ist Die schrift
liche Genehmigung des Entlassungsgesuchs ist übrigens
dem Grasen Herbert Bismarck jetzt auch zugegangen Fürst
Bismarck wird sich morgen früh von Sr Majestät ver
abschieden um gleichzeitig sich als Generaloberst zu melden
und wegen des Herzogstitels seine Bedenklichkeiten vorzu
tragen

Der Nachfolger des Grafen Herbert Bismarck ist
jetzt bestimmt worden Heute Abend schon soll der Reichs
anzeiger die Ernennung veröffentlichen Keine der bisher
genannten Persönlichkeiten sondern der Gesandte in Brüssel
Herr v Alvensleben wird zum Leiter des auswärtigen
Amtes des deutschen Reiches ernannt werden Graf Her
bert Bismarck wird sich wie verlautet völlig in das
Privatleben wenigstens vorläufig zurückziehen
Eine Gesandtenstelle anzunehmen soll er sich geweigert haben

Nach einer berliner Korrespondenz steht sest daß
Fürst Bismarck hinsichtlich der Wahl seines Nach
folgers nicht befragt worden ist denselben also auch
dem Kaiser nicht empföhlen haben kann

Wie wir erfahren hat Fürst Bismarck die Anre
gung zu einer Dotation mit dem Hinweis abgelehnt
daß eine solche grade zu derZeit,wo die Arbeiternoth
Tagesfrage sei für ihn unannehmbar sein müsse

Ueber den Waldersee Zwischensall will der
Hamb Corr noch Folgendes erfahren haben Waldersee

hielt eine wohlvorbereitete glänzende Kritik Der Kaiser
erwiderte unter Anerkennung der Verdienste Waldersees
daß die Snpposition der gestellten Aufgabe nach seiner
und Anderer Meinung bedenklich sei Im Ernstfalle kämen
solche Voraussetzungen nicht vor das sei ein entschiedener
Fehler Waldersee erwiderte daß diese Frage für den
Werth der Arbeiten nicht in Betracht komme und führte
für die Richtigkeit der Supposition Beispiele aus der
Kriegsgeschichte an De Vorgang dürfte auch damit
noch nicht vollständig aufgeklärt sein

Major Wißmann hat der Nordhäuser Zeitung
zufolge in einem Schreiben an seine in Lauterberg
lebende Mutter seinen Besuch für Anfang Juli in
Aussicht gestellt

Mathenotv 25 März Amtliches Ergebniß der
Reichstagsnachwahl vom21 März im8 potsdamer
Wahlkreise Westhavelland Stadt Brandenburg Im
Ganzen wurden 15,716 Stimmen abgegeben Vergolder

kleinen Salon de sich im Hintergrunde der Loge befindet
begangen Wir sind bald darauf gegangen

Ohne sich um die unglückliche Julia die hinter dem
Vorhangihren letzten Seufzer aushauchte weiter zu kümmern

Meine Komplimente Sie sind sehr starknervig Ein
Anderer würde Mord Mord gerufen haben Sie und
Ihr würdiger Freund der Doktor gehen ruhig fort und
sind gleich dabei das ingeniöse Ausbeutungsprojekt gegen
die Marquise auszuhecken

Wozu sie auch gleich denunziren fragte der Peruaner
cynifch Wenn wir sie dem Gericht ausgeliefert hätten
würden wir einen großen Skandal verursacht haben ohne
Madame d Orcival zu erwecken

So so Man hat zwar eine Unschuldige angeklagt
sie ins Gefängniß gesteckt und hätte sie wahrscheinlich ver
urtheilt wenn nicht ein günstiger Zufall sie gerettet haben
würde aber das ist ja eine geringfügige Sache Ich komme
auf Ihre Entdeckung zurück Sie haben sich kombinire
ich nun den andern Tag bei der Marquise vorgestellt

Mein Gott gewiß In sslchen Fällen kann man nicht
zeitig genug handeln

Und wie hat sie Ihre Eröffnungen aufgenommen
Schlecht genug kann ich wohl sagen Ich war aller

dings delikat gewesen vom Mord habe ich gar nicht ge
sprochen sondern von ihrer Liaison mit Golymine von
den Briefen von dem Besuch in der Opernloge von dem
Streit mit der d Orcival kurz sie hat mich verstanden

Haben Sie Ihre Bedingungen gestellt
Noch nicht alle Aber jetzt ist es Zeit Wir fühlen

daß der Boden unter unsern Füßen heiß wird und die
Marquise könnte auf den Gedanken kommen zu fliehen
Das läge nicht in unserem Interesse und auch nicht in
Ihrem Herr Hauptmann Benutzen Sie die Gelegenheit
sie zum Heirathen zu bringen und dann entledigen Sie
sich unserer Mitwissenschast durch lumpige zwei Millionen

Wehen Sie darauf ein
Ich bitte um vierundzwanzig Stunden Bedenkzeit
Gut also morgen Abend
Bis dahin Stillschweigen von Ihrer Seite Sonst

mache ich von unsern Waffen Gebrauch und theile dem
Untersuchungsrichter Alles mit was ich weiß

Wird nicht nöthig sein St Galmier und ich werden
vollständige Neutralität bewahren

Damit endete die interessante Unterredung die Nointel
in größere Ausregung versetzte als er es sich vor dem
peruanischen Beutelschneider merken ließ

Also sie hat Julia wirklich getödtet, murmelte er
zwischen den Zähnen als er allein war und erregt im
Zimmer auf und ab ging Und ich war auf dem Wege

meister Ewald Socialdemokrat erhielt 6320 Rentier
Hermes deutschfreisinnig 5089 Commerzienrath Metzen
t hin deutschconservativ 4301 Stimmen Es kommt also
zur Stichwahl zwischen Ewald und Hermes

Friedrichsrnh 25 März Fürst Bismarck wird
wie verlau et Mittwoch Abend hier eintreffen

Breslan 25 März Wie die Schlesische Zeitung
erfährt ist der Redacteur des hiesigen sozialdewokratischen
Organs der Reichstagsabgeordnete für Halle Kunert
wegen Majestätsbeleidigung gestern verhaftet

Königshiitte 25 März Sämmtliche Arbeiter in
Kökigshütte streiken wegen Verweigerung der geforder
ten Lohnerhöhung

Wiesbaden 25 März Die Massagecur der Kaiserin
von Oesterreich zeigt guteErfolge DieKaiserin unter
nahm gestern Mittag mit der Erzherzogin Valerie einen
Ausflug nach Frankfurt wo sie auf dem Hauptbahnhof
speisten und dann sich zu Fuß in die Stadt begaben
Abends kehrten sie hierher zurück

Wien 25 März Den Mitgliedern der Rechten
welche der Delegation angehören wurde vertraulich mit
getheilt der Kriegsminister werde in der diesjährigen De
legationstagung Nachtragskredite in nicht unbeträcht
licher Höhe beanspruchen Dies sei auch der Grund wes
halb Gcas Taaffe sich bei Feststellung des Staatsvoran
schlages gegen Nachtragskredite für Verwaltungszwecke
ablehnend verhielt

Aus czechischen Kreisen wird wieder einmal arge
Verstimmung gegen Gautsch berichtet weil er gegenüber
den Forderungen der jüngst überreichten czechischen Denk
schrift sich ablehnend verhält Heute Abend findet eme
Sitzung des Czechenklubs über diese Angelegenheit statt
Es verlaute Rieger solle beauftragt werden morgen
nochmals mit Gautsch zu verhandeln Von dem Ergebniß
der Besprechung werde die Haltung des Czechenklnbs bet
den Dispositionsfonds in der bevorstehenden Budgetdebatte
abhängen

Das sür Oesterreich vom 1 Juni ab geplante
Tarifsystem unterscheidet sich von dem ungarischen
Zonentarif dadurch daß nicht wie dort Budapest auch
hier Wien als Ausgangspunkt der Zonenberechnung an
genommen ist sondern die Berechnung von jeder belie
bigen Station als Ausgangspunkt erfolgt

Budapest 25 März Der Budapester Lloyd de
mentirte die Meldungen von einer bevorstehenden Begeg
nung der Minister Kalnoky Crispi und Caprivi
es liege hierzu keinerlei Nothwendigleit vor Auch die
Meldung daß die Kaiser von Deutschland und Oester
reich früher zusammenkommen werden als geplant war
wird vom Lloyd für unrichtig erklärt

Nom 25 März Der Prozeß gegen die arbeits
losen Arbeiter welche an den Ruhestörungen vom 8 Februar
vorigen Jahres betheiligt waren wurde heute beendigt
Gnochetti wurde zu vier Monaten Constantine zu einem
Jahr Gefängniß verurtheilt die übrigen Angeklagten
wurden freigesprochen

mich in sie zu verlieben Sie muß fliehen Ich benach
richtige sie morgen früh sofort von dem was ich gehört
Sie darf nicht auf die Galeere

Fünfzehntes Kapitel
Den nächsten Vormittag wie verabredet ritten die Mar

quise und der Haupimann aus Nointel fand nicht so
leicht das richtige Wort um seinem vollen Herzen Luf
zu machen das war nichts Geringes einer Frau w e der
Marquise den Rath zu geben zu fliehen Es herrschte
ein langes bedeutungsvolles Schweigen

Endlich brach es die Marquise indem sie als Nointel
die Zügel ihres Pferdes ergriff um es vom Abgrunde
auf einen sicheren Weg zu leiten bitter lächelnd die Be
merkung machte es liege ihr nichts an ihrem Leben sie
sei nicht geliebt

Nointel dachte an Golymine und dieser Gedanke drängte
den der Marquise seine Liebe zu gestehen in den Hinter
grund Er begann seine Eröffnungen damit daß er offen
erklärte er wisse daß jener polnische Pseudo Graf sich
ihrer Liebe rühmen durste

Wie erstaunte er aber als ihm die Marquise in ihrem
stolzen Freimuth das Zugeständniß machte sie habe jenen
Menschen obwohl sie ihn nicht achten konnte geliebt und
daß sie geglaubt habe sie werde nicht mehr lieben könne n
bis sie Nointel gesehen

Der Hauptmann vertraute ihr jetzt Alles an was er
von Simaucas über sie gehört und wie bedroht ihre Frei
heit ja ihr Leben sei denn alle Indizien sprächen dafür
daß sie die Mörderin Julias sei

Das erschütterte allerdings ihren Gleichmuth und als
Nointel ihr vorhielt daß sie durch die Protektion Simau
cas und St Galmiers seinen Verdacht gegen sie bestärkt
konnte sie nicht umhin zuzugeben daß sie sich im Augen
blick der Schwäche durch die Beiden habe einschüchtern
lassen

Nachdem sie Nointel zugeschworen daß sie an der Er
mordung Julias schuldlos sei gab sie ihm getreuen Be
richt von den Vorgängen des Abends soweit sie daran
betheiligt gewesen

Sie hatte von Julia die Mittheilung bekommen daß
sie sich ihre Briefe an Golymine auf dem Opernball um
halb zwei Uhr in der Loge 27 holen möge sie war dieser
Aufforderung gefolgt und hatte auch nachdem Julia mit
satanischem Vergnügen ihr Beleidigungen zugefügt die
Briefe zurückerhalten

Fortsetzung folgt



Nizza 25 März Die Kronprinzessin von Schwe
den traf gestern hier ein

Paris 25 März Der Ministerrath beschäftigte
sich heute mit der Frage der Einführung lebenden
Schlachtviehs aus dem Auslande Der Ackerbauminister
sprach sich dahin aus es sei zur Zeit unmöglich das
Einfuhrverbot aus den verseuchten Ländern aufzuheben
Die Einfuhr geschlachteten Viehs ist wegen der Handels
verträge nicht zu untersagen die Besserung der bestehenden
Tlebelstände indessen von der Zunahme der Einfuhr alge
rischen Viehs zu erwarten Der Ministerrath schloß sich
dieser Ansicht an

Clairvaux 25 März Die Gräfin von Paris
und Prinzessin Helene besuchten den Herzog von De
ll ans gestern Nachmittag im Gefängniß

Brüssel 25 März Der hiesige deutsche Gesandte v
Alvensleben ist heute telegraphisch nach Berlin berufen
worden

Die heutige Gazette meldet König Leopold habe
ein Schreiben an Fürst Bismarck gerichtet worin er
diesem anläßlich seines Rücktritts für die Theilnahme dankt
welche der Reichskanzler Belgien stets bewiesen habe

Petersburg 25 März Der russische Invalide
veröffentlicht eine unterm 26 Februar vom Kaiser bestä
tigte Verordnung für die Truppenverwaltung
im Felde

Sofia 25 März Stambulo ist gestern ans
Phi lippopel hier eingetroffen Fürst Ferdinand trifft
heute zu kurzem Aufenthalt hier ein Der Kronprinz
von Italien wurde auf der Durchreise durch Bulgarien
sympathisch begrüßt ein offizieller Empfang fand nicht
statt Der Kronprinz ließ dem Prinzen Ferdinand durch
seinen Hofmarschall seinen Dank übermitteln
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik stehe Letzt

Nachrichten undTelegramme

Gerichts Zeitung
Halle 24 März Strafkammersitzung Wegen Kör

perverletzung wurde der Geschirrführcr Falkenstein in Niet
leben durch hiesiges Schöffengericht am 4 Februar d I zu
3 Monaten Gefängnisstrafe verurtheilt Seitens der Staats
anwaltschaft wurde Verwerfung der gegen dieses Erkenntniß
eingelegten Berufung beantragt Der Gerichtshof erkannte auf
1 Monat Gefängniß

Das hiesige Schöffengericht verurtheilte die H mdelsfrau ver
wittwete Friederike Wiegand hier am 4 Februar d I wegen
Betrugs zu 1 Woche Gefängniß Die Staatsanwaltschaft trug
beute auf Verwerfung der dagegen eingelegten Berufung an
Das Gericht erkannte a f Freisprechung

Die m Dieskau 1862 geborene unverehelichte Anna Wilhel
mins Leonhardt zu Halle war des Diebstahls im wieder
holten Rückfalle beschuldigt Sie hatte im Oktober v I der
verehelichten Heller hier ihrer Quarrisrgkberin aus unver
schlossener Kommode 2 Pfandscheine 6 Mk im Werth gestohlen
und für zusammen 2 Mark 50 Big an zwei Frauen verkauft
Nur Noth habe sie zur That deren sie geständig war getrie
ben zumal sie durch die Bestohlene zur Zahlung des Mieths
ziules getrieben worde i sei Die Staatsanwaltschaft trug auf
Bestrafung mit e Monaten Gefängniß an das Gericht er
kannte auf 3 Monate

Der der widernatürlichen Unzucht beschuldigte Arbeiter und
Färber Hermann Rudolph von hier wurde in Uebereinstim
mung mit der Staatsanwaltschaft freigesprochen

Wegen Diebstahls im wiederholten Nuckfalle hatten sich die
Wittwe Christiane Franz geb Brandt und die verehelichte Ar
beiter Therese Tulke geb Hinkelthei aus Halle zu verantworten
Sie hatten in einer Augustnacht v I von dem in Buschdorker
Flur belegenen Acker des Kohlgärtners Prätzsch eine größere
Menge Weißkohl gestohlen und am nächsten Morgen denselben
in mehreren Tragkörben und Säcken zum Handeismann Krahl
Hierselbst gebracht und zum Kauf angeboten Die verehel
Krahl welche einen Gemüsehandel betreibt lehnte bei den ihr
verdächtig vorkommenden Umständen den Kam indeß ab Un
bemerkt gelang es den Frauen einen Theil des Kohls im K schen
Gehöft zurückzulassen Krahl welcher den Kohl fand s tzte
seinen Vicewirth Zimmerpolier Trinks davon in Kenntniß
Als einige Zeit darauf die Frauen zurückkehrten verweigerte
Trinks dem Gesuche um Herausgabe des Kohls nachzukommen
da inzwischen auch polizeiliche Meldung gewacht war Die
Franz bat ihn dabei um Rücksichtsnahme auf ihre Familie
Als Trinks indessen auf Arbeit gegangen war kehrten die
Frauen abermals zurück und nahmen eine jede einen Sack und
1 Korb voll Kohl an und mit sich Der Kohl war nur soweit
derselbe zu verwerthen war aus den innern Stauden heraus
geschnitten so daß Prätzsch seinen Verlust auf mehr als 60 M
ichätzte Polizeilich wurden noch 3 Säcke voll des bei Krahl
zurückgelassenen Kohls mit Beschlag belegt dessen Werth auf
2V M toxirt worden ist Die Angeschuldigten bestritten im
Termine am 24 Februar den Diebstahls obwohl ihre Identität
mit den Diebinnen festgestellt wurde so daß Vertagung der
Verhandlung behufs anderweiter Beweiserhebung beschlossen
war Das Resultat der Beweisaufnahme war der Antrag der
Staatsanwaltschaft auf Schuldig und Bestrafung der Franz
mit 6 Monaten der Tulke mit 2 Monaten Gefängniß Der
Gerichtshof erkannte dem Antrage entsprechend

Der Arbeiter Wilhelm Becker aus Giebichenstein war des
Diebstahls im wiederholten Rückfalle beschuldigt Ende Oktober
ds Js verlangte und erhielt er im Laden des Vietualien
händlers Laukus hier von der verehel Laukus eine Tasse Kaffee
und ein Paar Würstchen welche er sogleich verzehrte Nachdem
Frau L das dafür bezahlte Geld in die Ladenkasse gelegt hatte
entfernte sie sich auf kurze Zeit aus dem Locale und nahm bei
ihrer Rückkehr wahr wie B sich eben entfernte Nach Ver
lauf von etwa 10 Minuten während dessen Niemand den
Laden betreten hatte stellte sie fest daß die Ladenkasse ihres
ganzen Inhalts von 20 25 Mk beraubt war Die Staats
anwaltschaft beantragte Bestrafung mit 9 Monaten Gefängniß
das Gericht ve urtheilte Becker zu K Monaten Gesäuguißstrafe

Der wegen Beteiligung und wissentlich falscher Anschuldigung
schon bestrafte Schuhmacher Hermann Rockrohr aus Giebichen
stein war beschuldigt im vorigen Jahre den Gastwirth Lüderitz
den Vormimd seiner minderjährigen Kinder beleidigt und in
Beziehung auf ihn Wider besseres Wissen unwahre Thatsachen
behauptet zu haben indem er in einer beim hiesigen kgl Amts
gericht eingereichten Klage demselben den unbegründeten Vor
wurf machte er habe ihm widerrechtlich Papiere weggenommen

m ihn an der Uebernahme der Wiener Bierhalle zu hindern
und habe derselbe im August v I vor der Strafkammer einen
Meineid geschworen Die Verhandlung endete mit dem An
trage und Beschluß auf Vertagung der Sache behufs Ermittel
ung des Geisteszustandes des Beschuldigten

Berlin 26 März sMordprozeß Frankes Vor dem
Schwurgericht begann heute der Proceß gegen den Arbeiter
Franke welcher beschuldigt ist am 1 März d I die Wittwe
Charles ermordet zu haben Franke ein schmächtiger mittel

großer Mann mit ziemlich scharf geschnittenem blassen Gesicht
und etwas ängstlichem Ausdruck in demselben giebt die Thai
selbst zu bestreitet aber die Ueberlegung Präl Landgerichts
ra h Denso Sie sind 43 Jahre alt und unbestraft An
gekl Ja Präs Sie sind verheiratbet gewesen An
gekl Ja bis 1881 wo meine Frau starb Präs Hatten
Sie Kinder aus dieser Ehe Angelt Jawohl zehn Stück
von denen iünf gestorben sind Präs Was ist mit den an
deren geschehen Angekl Die sind ins Waisenhaus ge
kommen Prä Nach dem Tode der Frau sind Sie zu der
Frau Charles gezogen welche mit ihrem eigenen Manne in
Scheidung lag un haben mit ihr wie Mann und Frau gelebt

Angekl Sie hatte mir die Ehe versprochen die Sache ver
zögerte sick aber weil die Papiere nicht beizubringen waren

Präs Wovon lebte denn die Frau Charles Angekl
Sie verdiente sich ihr Geld mit Plätten Präs Was ver
dienten Sie denn selbst so lange Sie in der Weinhandlung von
Peter Becker als Arbeiter thätig waren Angekl Ich ver
diente 16 M 50 Pk wöchentlich und unser Geld wurde zu
sammengelegt und davon der Unterhalt bestritten Prä
Das scheint der Frau aber zu wenig gewesen zu sein An
gekl Als im Jahre 1838 Frau Charles nach Reinickendors
gezogen war wurden mir meine Kinder aus dem Waisenhause
zugeschickt und da wurde es etwas knapp Präs Sie
scheinen aber in Reinickendors noch ganz friedlich gelebt zu
haben doch hat Sie wohl Eifersucht gequält denn Sie sind
beschuldigt daß Sie den Mord aus Eifersucht vollbrschten

Angekl, Ich wußte daß Frau Charles früher zu einem
gewissen Grothe gehalten hatte und sie machte manchmal die
Bemerkung daß sie mit dem Grothe viel besser leben könnte
als mit mir Präs, Sie zogen dann nach der Winterfeld
straße Nr 3 und da ist die Frau Charles Plötzlich heimlich
von Ihnen fortgezogen Welcher Grund hat dafür obgewaltet

Angekl Das weiß ich nicht Als ich Abends von der
Arbeit nach H n e kam standen die Kinder weinend vor
der Thür und sagten Mutter sei ausgerückt
Präs Sie habm aber doch wieder die Frau ausgesucht und
sind nach der Pankstraße 31b abermals zu ihr gezogen
Angekl, Ich habe mich mit ihr wieder vereinigt schickte meine
Kinder nach außerhalb und behielt blos den kleinen Paul bei
mir Präs Sie zogen dann gemeinschaftlich nach der Pank
straße 21 und da ist es schon einmal zu einer bösen Szene ge
kommen Angekl Ich arbeitete damals im Eiskeller Etablis
sement und da ich ihr einmal nicht genug Geld mit nach Hause
brachte hat es furchtbaren Spektakel gegeben und Frau Char
les bat mich nicht mehr in die Wohnung gelassen Präs
Trotzdem haben Sie sich wieder vereinigt und sind am 1 Okt
1889 nach der Adolsstraße 12 gezogen Dort scheint Ihre Ei
fersucht stark angefacht zu sein denn nun erschien Grothe öfter
auf der Bildfläche Angekl Der kleine Paul erzählte mir
daß Grotde nur da fei wenn ich auf Arbeit bin Präs

o arbeiteten Sie denn damals Angekl Ich war Bau
arbeiter und verdiente 30 Pf pro Stunde Prä Sie ha
ben ja wohl Ihren ganzen Verdienst der Frau Charles abge
geben und von derselben tätlich 30 Pf Taschengeld erhalten

Angekl Ja w bl außerdem bat sie von meinem Gelde auch
die Möbel angeschafft Prä Eines Tages wie sie aus der
Arbeit von außerhalb nacy Hause kamen hat man Sie nicht
mehr in die Wohnung hineingelassen Angekl Ja wohl
das war alles Gcothes Werk Als ich sagte daß ich die Thür
einschlagen würde wenn man mich nicht himin äßt ist die Po
lizei herbeigeholt worden nnb ich habe eine Nacht aus der
Wache zubringen müssen Präs Sie sind dann nach der
Boyenstraße gezogen haben sich dann aber wieder mit der
Charles vereinigt Angekl Ich bin zu ihr gegangen und
habe sie um Verzeihung gebeten und da hat sie mich wieder
ausgenommen Präs Inzwischen haben Sie aber wohl er
fahren daß Grothe häufig bei der Charles war und von dort
Butterbrode Schnaps und dergl mit nach Hause nahm
Angekl Mein Sohn Paul hat mir erzählt daß Grothe wäh
rend ich außerhalb arbeitete 6 Tage und 6 Nächte bei Frau
Charles gewesen war Sle hat den Jungen daraufhin noch
ordentlich geschlagen Präs Wir kommen nun nahe an den
kritischen Tag Sonnabend 1 März heran Wie haben sich
da die Dinge entwickelt Angekl Drei Tage vorher hat
mir Frau Charles gekündigt Sie meinte ich müßte zum 1 März
ausgehen Sie wollte wie sie sagte mit den Kerls über
haupt Nichts mehr zu thun haben und nach Fürsteuwalde über
siedeln Präs Was haben Sie dabei empfunden als Ihnen
diese Nachricht wurde Angekl Ich war sehr niederge
schlagen Präs Sie haben früher gesagt daß Sie von dem
Augenblick den Plan gefaßt haben der Frau einen Denkzettel
zu geben Sie haben ihr also von diesem Augenblick an nach
dem Leben getrachtet Angekl Das nicht ich wollte ihr
blos einen Denkzettel geben Präs Haben Sie in den letzten
Tagen vor der That wiederholt mit Iran Charles Rücksprache
genommen Angekl Ich habe mit ihr blos wegen meiner
Sachen Rücksprache genommen und gefragt was mit dem
Jungen werden soll Ich wollte den Knaben zu meinem
Bruder bringen Präs, Am Abend vor der That sind Sie
schon vor der Charles schlafen gegangen denn dieselbe hat noch
ziemlich spät Wäsche geplättet Angekl Ich bin bald einge
schlafen und hatte die Weckuhr auf 5 Uhr Morgens gestellt
Präs Hatten Sie denn die Absicht am nächsten Tage zu
arbeiten Angekl Ja wohl ich hatte Arbeit auf einem
Bau in der Friedrichstraße Präl Nun erzählen Sie mal
ganz genau was am nächsten Morgen Passirte Angekl Als
ich aufgewacht war blieb ich noch eine Weile im Bett liegen
und da kam mir plötzlich der Gedanke an Grothe und ich wurde
sehr aufgeregt Präs Wo schlief denn der kleine Paul
Angekl Der schlief in dem Bett der Fran Charles an dem
Fußende derselben Präs Sie sind dann aufgestanden um
Kaffes zu kochen Angekl Ich ging in die Küche da sah
ich plötzlich den Plättbolzen Ich nahm denselben ging an das
Bett der schlafenden Frau und da kam es über mich und ich
schlug mit dem Bolzen auf den Kopf der Frau Erst als der
Paul darüber wach geworden war und mich groß anglotzte bin
ich mir klar darüber geworden was ich gethan habe Präs
W is haben Sie dann zu ihrem Sohne gesagt Angekl Ich
habe zu ihm gesagt er solle ruhig weiterichlasen oder aber
aufstehen und Kaffee kochen Präs Der Junge ist dann auch
in die Küche gegangen Wann haben Sie nun den zweiten
und dritten Schlug gegen die Frau verübt Angekl, Das
weiß ich gar nicht Präs Sie scheinen sich nach der
That nochmals ins Bett gelegt zu haben denn als nach mehr
als 2 Stunden die Günther kam hat eS auf dieselben den
Eindruck gemacht als ob sie eben erst aufgestanden wären
Angekl Nein ich bin aufgeblieben und babe noch etw s
Schnaps getrunken Präs Dann haben Sie such zweimal
versucht sich aufzuhängen Sie behaupteu daß Sie sich das
erste Mal au der Thürklinke dann aber a einem Nagel aus
gehängt haben daß aber beide Male die Schnur gerissen ist

Angekl Ich habe ja auch noch die Strangulationsinarke
am Halse gehabt Präs Ihr Verhalten nach der That zeugt
aber dafür daß Sie asch nach der That durchaus kaltblütig
gewesen sind Dasür sprechen die zwei Zettel die Sie ge
schrieben haben Angekl Dieselben habe ich in der größten
Aufregung geschrieben Präs Im Gegentheil dieselben sind
sehr verständig geschrieben In dem ersten Zettel haben Sie
Ihrem Sohne Paul die Adressen Ihres Bruders und Ihres
Schwagers aufgeschrieben weil Sie wohl hofften daß dieselben
sich Ihres Sohnes annehmen würden Außerdem haben Sie
nach der That den Knaben fortgeschickt und ihm gesagt er solle
die Waschfrau holen und ihr sagen Mutter sei trank An
gekl Ich wußte nicht was ich machen sollte Präs Sie

haben sehr ruhig sich überlegt was mit dem Knaben geschehen
solle nachdem Sie die scheußliche That vollbracht und für Ihre
vollständig ruhige Gemüthsverfassung spricht auch ein Zettel
auf welchen Sie mit ganz klarer fester Schritt Folgendes ge
schrieben haben Verschmähte Liebe Ich war aufrichtig wie
alle meine Bekannten wissen Ich bin aber verachtet worden
und nun habe ichs ein Ende gemacht Achtungsvoll mit bestem
Grnß an alle Bekannte und auf Wiedersehen im Jenseits
Albert Franke Präs Das deutet doch darauf hin daß
Sie die That ganz ruhig geplant haben Angekl Ich war
ganz verwirrt als das geschrieben habe Präs Nach der
That sind Sie dann aus der Wohnung gegangen und haben
das Drückerschloß zugeworf n Es schnitt als ob Sie nun von
Ihrem Gewissen gepeinigt worden sind und Sie nun sich ge
drungen fühlten Ihre Verwandte aufzusuchen Wohin sind
Sie zuerst gegangen Angekl Zu meinem Schwager Hüb
ner in der Hedemannstraße Präs Dort sind Sie mit
den Worten eingetreten Schwager denke Dir ich bin ein
Mörder und habe die Frau mit dem Plättbolzen todt geschla
gen Ihr Schwager wollte so etwas gar nicht glauben
Angekl Mein Schwager sagte Ach Papperlapapp rede keine
Dummheiten Präs Schließlich scheint ihm doch der Gedanke
gekommen zu sein daß Sie vielleicht nicht Unsinn sprächen und
da hat er Ihnen gesagt Gehe nach der Hasenhatde da sind
Bäume genug um Dich aufzuhängen Angekl I er hat
mich fortgewiesen Präs, Sie scheinen durch diese Worts Ihres
Schwagers zu der Erkenntniß gekommen zu sein daß derselbe
Sie nach solcher That für ein verabscheuungswürdiges Subjekt
hielt Wohin sind Sie dann gegangen Angekl Zu meiner
Mutter nach Temp lhof Präs Auch Ihrer Mutier haben
Sie sofort gesagt Mutter ich bin ein Mörder Was hat Ihre
Mutter darauf erwidert Angekl Sie sagte blos Du bist
verrückt mache daß Du hinauskommst Präs Sie sind dann
wieder zu Ihrem Schwager uach der Hedemannstraße zurück
gekehrt Ihr Schwager hatte aber inzwischen schon zur Polizei
geschickt und Sie sind dann dort verhaftet worden Der Polizei
haben Sie den Eindruck eines übermüdeten Mannes gemacht
so daß Sie nicht gleich vernommen worden sind Man schließt
daraus daß Sie während der ganzen Nacht überhaupt nicht ge
schlafen haben sondern sich wahrscheinlich ruhelos umhergewälzt
und den Mmdplan überdacht haben Angekl Das ist nicht
der Fall Präs Wie wollen Sie es denn erklären daß Sie
auf dem Transport zur Polizei eingeschlafen sind Angekl
Ich kann mir das nur damit erklären daß ich Schnaps ge

trunken hatte Prä Hatten Sie denn überhaupt an jenem
Morgen Geld um sich Schnaps zu holen Angekl Als ich
aus der Wohnung fortging habe ich auf dem Kücherspinde Geld
gefunden habe mir davon 30 Pfennige genommen und Schnaps
gekauft Präs Sie sollen aber auch manchmal solche Aeuße
rungen gemacht haben daß die Frau sich vor Ihnen ängstigte
Die Frau soll wiederholt erzählt haben daß Sie sich geäußert

Sie würden sie doch noch um die Ecke bringen, außerdem
sollen Sie dieselbe öfter geschlagen haben kurz die Frau hatte
Angst vor Ihnen Angekl Davr n ist mir gar nichts bekannt
Damit ist das Verhör des Angeklagten beendet und es beginnt
d e Zeugenvernehmung

Fortsetzung folgt

Handel Bsskehr und VMswirthschaftl ches
Berlin 25 März s Weizen pr 1000 Kiiogr loko 180 19Z naS

O Mtüt gefordert P r April Mai 1g4 S0 1W 25 bez 5er Mai Juni
19 ,75 196,25 bez ver Juni Juli 194,75 106 50 196 22 bez per Juli
Augast bez per Sept Oktober 184,50 185,50 bez Gekimd T
Preis M

Kogge per 1000 Kilogramm lolo 168 173 nach Qualität gefordert
Per April Nai 169,50 169 170 bez per Mai Juni 166,75 167,65 bez
per Juni Juli 165,75 164,75 65,75 bez per Juli Auv 160 16t bez
per Sept Ottbr 156 155,50 156 75 bez Gek T Preis M

Serste wio per 1000 Kllogr 142 210 nach Qualität gefordert
Haser per 1000 Kilogr loko 164 182 M nach Qualität gefordert

mittet und guter westpreuß 169 171 pomm uckermärk u meckleub 175 bis
172 fein ponim uckerm und mecklenb 174 173 ab Bahn bez russischer

bez per März bez per Aprtl Mai 16t,75 162,50 b z, per Mai
Juni 160,75 161 bez per Juni Juli 159/0 160 bez p r Juli August
150,75 151 bez per Sept Okt 145 bez Gek T Preis M

Mais Per 1000 Mogr toco 119 125 M nach Qualität gesordert der
April Mai 108 bez per Mai Juut 103,25 bez per Juni Jul 109,25 bez
per Juli August 110,50 M Per Septbr ON 112 bez Gel T, Preis

M
Erbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 1S7 16Z M
Tr ckeue Kartoffelstärke per 100 Kllogr brutto incl Sack lsks

15,40 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,65 bez
Kartofkelmeb per 100Kilogr brutto tucl Sack loko 15,40 M rez

per Aprli Mai M
Weizesmetz per 10Z Kilogr incl Sack Nr 00 26,25 24,2S M

Kr 0 23,00 20,00 M
Roggesmebt per 100 Mogr incl Sack Nr 0 24,75 23,50 M Nr

o 1 23,00 22,00 bez per März Wärz Aoril per April Mat und Mai
Juni 93,bez per Juni Juli bez Borsiginühle 25,60 M Gek
Sack Preis M

Rüböl Per 100 Mo netti lo ohne Faß 63,0 M mit Faß M
bez per März 68,6 bez per März April 63,2 bez per April Wai 67,7
bis 67,3 67,7 M bez Mai Juni 66,4 M bez per Sept Okt 56,5 bis
56 6 ik 3 56 5 W bez Cek Ctr Preis M

Petroleum per 100 Kilo iucl Faß loeo 23,0 M bez
Spiritus unversteuert mit 5ü Mk KMlumsteuer belastet loko 53,8 bez

Gekündigt Liter Preis Unversteuert 70 A Konlumsteuer belastet
loco 34 1 bez März 33,8 33,9 bez März April 33,3 33,9 bez April
Mat 33 3 33,9 bez Mal Junt 33,9 34 tez, Juni Juli 34,3 3 ,4 bez
Juli August 34,7 34,3 bez August Septbr 35 35,2 bez per S ptbr
Oktbr 34,8 35 bez S e ünd Liter Preis M

Magdeburg 25 März ZuSerdertcht Kornzncker excl von 92 M
15,90 b z Kornzucker excl 88 pCt 15,90 bez Nachprodutt excl 7S
fein Rendtmssi 13 30 Matt ffein Brodraffwade 28,25 few Brodruffinad
II Gem Raffinade mit Faß 27 Gem Melis I mit M 25,73
bez Rahig Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg per März
12,90 bez u Br per AM 12,17j Sd, 12,22z Br per Mai 1 ,30 bez
u Br P r Juli 12,52z bez 12 50 Br Matt

Köln 25 März Betr ei demarkt Wetzen hiesiger wco20,00 frem
der loco 21,50 per März 20,65 per Mai 20,40 per Juli 20,35 Roggen
hie loco 17,50 fremder locr 19,00 per März 16,95 per Mai 16,70 per
Juli 16,30 Hafer hiesiger loko 16,00 fremder 17, Rüböl loco 73,00
per Mai 69,70 per Oktober 60,10

Waken 25 März Spiritus loco ohne Faß Sver 53,00 do er 33,30
Kündigung Liter Tendenz Behauptet Wetter Schön

Stettin 25 März Wetzen loco 180,50 188,00 per April Mai 186 50
per Juni Juli 189,00 Roggen loco 160,00 165,00 per April Ms
164,00 per Jnni Jnli 163 50 Hafer loco 158,00 164,00 bez
Rüböi per März 68,00 per April Mai 68,00 Spiritus loce shm
Faß 50er 53,0 do 70er 34,00 per April Mal 70er 33,80 per August
Sept 7 er 34,90 Petroleum loco 11,90

Von jetzt ab können Postpzckete ohne Wertangabe im
Gewichte bis 3 KZ nach dem Oranje Freistaat und nach der
Südafrikanischen Republik Transvaal versandt werden Ueber
die Taxen und Versendungsbedingungen ertheilen die Postan
stalten auf Verlangen Auskunft

Verantwortliche Redakteure
für P olitik und Feuilleton H K oegler

für Lokales und den übrige redaktionellen Theil O Troll

Ganz seidene bedruckte Mk 1,S0
bis M 6,25 per Met versendet roben und stückweise
Porto und zollfrei in s Haus das Seidenfabrik Depot
G Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster um
gehend Briefe kosten M Pf Porto
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Amtliche Hekmtmshmßeü
Ansloosnug der 4 /o Halle scheu Stadtanleihe

vom Jahre 188S
Die Inhaber der am 14 März d Js ausgeloosten Stücke

obiqer Anleihe und zwar
I it Nr 41 47 189 197 215 242 336 440 441 483 517

520 523 694 721 818 S 1000 Mark
I it L Nr 923 938 1025 1029 1086 1161 1305 1408 1432

1507 1573 1626 1629 1646 1669 1704 1847 1882
1885 1889 5 500 Mark

I it V Nr 1922 1926 1965 1975 2049 2059 2066 2081 2095
2154 2169 2214 2226 2245 2282 2290 2321 2364
A 200 Mark

fordern wir hierdurch auf die Einlösung derselben vom t Ok
tober er ab an welchem Tage die Verzinsung aufhört bei unserer
Stkdthanptkasse gegen Rückgabe der Obligationen und der zugehö
rigen Coupons und Talons bewirken zu wollen

Aus früheren Vnlooiungen sind noch nicht zur Einlösung Prä
sentirt die Schuldverschreibungen

1 von der Anleihe von I8Z8 i 3V,
I it L Nc 1199 1318 1513 1558

2 von der Anleihe von I8K7 4 /z /g
I it L Nr 1324 bis 1327 3826 bis 3330
I it v Nr 4325 vnd 5684

3 von der Anleihe von I88S 4
Nr 89 und 826

L Nr 1016 1062 1115 1630
0 N 1998 2187 und 2394

Halle a S den 15 März 1890 Der Magistrat
Staude

Auslassung der 3/z Halle schen Theater Anleihe
vom Jahre 88S

Bei der am 14 März cr stattgefunden Ausloosung obiger An
leihe wurden folgende Nummern gezogen und zwar

Nr 36 61 107 129 153 303 306 639 707 u 891
Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen fordern wir hierdurch

auf den Kapitalbetrag derselben vom I October d Js ab au
unserer Stadthanptkasss gegen Rückgabe der Stücks uns der dazu
gehörigen noch nicht fälligen Coupons und Talons zu erheben und
bemerken hierbei daß mit dem gedachten Tage die Verzinsung der aus
geloosten Stücke aufhört

Gleichzeitig erinnern wir an die Einlösung der bereits früher aus
geloosten Obligationen Nr 304 und 327

Halle a S den 15 März 1890 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Die fortschreitende Bebauung des nordöstlichen Stadttheiles und

die hierdurch bedingte räumliche Ausdehnung des 15 Armenbezirkes
hat die Neub ldung eines weiteren 17 Armenbezirkes nothwendig
gemacht

Nach den Beschlüssen der städtischen Behörden sind zu diesem
Zwecke die östlich der Reil und Wuchererstratze belegenen Straßenzüge

einschließlich der Reil und eines Theiles dec Wuchererstraße
vom 15 Armenbezirk abgetrennt und mit Theilen des 1 und 12
Armenbezirkes zum neuen 17 Armenbezirk vereinigt worden

Der 17 Armenbezirk umfaßt demnach die folgenden Straßen und
Plätze

Reilstraße Wuchererstraße Nr 31 42 1 Blumenthalstraße Bran
denburgerstraße Hohenzollernstraße Fcitz Reuterstraße Kaiserstraße
Feldstraße Victoriaplatz Victoriastraße Kronprinzenstraße Kaiser
platz sowie die angrenzenden noch unbebauten Straßen seither zum
15 Armenbezirk gehörig

ferner
Uhlandstraße Goethestraße Schillerstraße Lessingflraße und Bis
marckstraße seither zum 12 Armenbezirk gehörig

sowie schließlich
Dessauerstraße und Ackerstraße seither zum 1 Armenbezirk gehörig

Die zur Wahrnehmung der Geschäfte des neuen Bezirks einge
setzte Commission besteht aus

1 dem Getreidehändler Herrn Fr Jordan Mühlweg 21
als Vorsitzenden

und den Armen Vorstehern Herren
2 Kaufmann Schuchardt Bernburgerstraße 16

gleichzeitig stellvertretender Vorsitzender
3 Fabrikbesitzer Damm Wettinerstraße 13
4 Lehrer Riedewald Gütchenstraße 9
5 Brauereibesitzer Schneider Krausenstraße 3
6 Malermeister Ehrhardt v d Steinthor 5
7 Malermeister Jäuichen Blummthalstraße 3
8 Malermeister Hohn Lessingstraße 38

Die Grenzen des 1 12 und 15 Armenbezirks erfahren nur die
durch die Neubildung des 17 Armenbezirkes gebotenen Veränderungen
und bleiben im Uebrigen unverändert

Dasselbe gilt von der Zusammensetzung der Commissionen der be
treffenden Bezirke

Vorstehende Einteilung welche vom 1 April cr ab Platz greift
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a S den 22 März 1890
Die Armen Direktion

Zernial

Die ersten
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Nach den höheren Orts gegebenen Vorschriften wird in dem
lautenden Jahre eine technische Revision der Maaste nud Ge
wichte stattfinden und werden nach den mit der Königlichen Aichungs
Jnfpection getroffenen Vereinbarungen die bezügl Revisionen in hiesi
ger Stadt in den Monaten März April Mai und bezw Juni vor
genommen werden

Indem das geschäftstreibende Publikum hiervon zur Veranlassung
rechtzeitiger Prüfung der Maaße und Gewichte in Kenntniß gesetzt
wird wird gleichzeitig bemerkt daß alle bei den Revisionen vorgefun
denen mit dem gesetzlichen Aichungsstempel nicht versehenen und un
richtigen Maaße Gewichte oder Waagen eingezogen und die resp
Gewerbetreibenden dieserhalb oder wegen vorgefundener anderweiter
Verletzungen der Maaß und Gewichts HZolizei Bestrafung nach 369
Nr 2 des Reichs Straf Gesetzbuches zu gewärtigen haben

Halle a S den 24 März 1890
Die Polizei Verwaltung

Wie alljährlich so ist auch in diesem Frühjahre Klage darüber
geführt worden daß die um Halle gelegenen Weidenanpflanzungen
sowohl von Erwachsenen wie auch von Kindern durch Abbrechen oder
Abschneiden der Ruthen beschädigt worden Es wird deshalb hierdurch
darauf aufmerksam gemacht daß derartige Entwendungen nach 18
und 19 bezw 24 des Feld und Forstpolizeigesetzes vom 1 April 1880
strafbar sind

Halle a S den 21 März 1890
Die Polizei Verwaltung

W leerstehender Z
Haus u E
leerstehender Wohnungen und Geschäftsräume durch den

Grundbesitzer Verein rackvrstr I

I

Auf Grund des 54 der Vormundschaftsordnung vom 5 Juli
1875 werden die Vormünder hierdurch aufgefordert von jeder Vev
legung der Wohnung des Mündels in eine andere Gemeinde oder
einen andern Armenbezirk der hiesigen Stadt unserem Sekretariat
im Sparkassengebäude Anzeige zu machen

Halle den 21 März 1890 Die Armeu Directiou
Der Waisenrath

Zernial

Ausschreibung
Die Zimmer Tischler Glaser Schmiede u Schlosser

Klempner und Dachdeckerarbeiten einschließlich der Material
lieferung sowie die Lieferung gußeiserner Fenster sollen im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Die Angebote sind für jede Arbeit gesondert und mit der ent
sprechenden Aufschrift versehen bis

Dieustag den 3 April er Vormittags Rv Uhr
auf dem Bureau der Gas und Wasserwerke Rathhausgasse Nr 1
einzureichen

Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Baubureau aus
dem Holzplatze aus

Halle a S den 25 März 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke
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mit Gurten Kettchen od Stahlband
D R Pat 9624 Rolladen auf Lein
wand zum Venteliren mit Stahl
blättchen Lichtschlch D R Pat 2432
Reparat jed Art schnell u prompt
Glaserei v vlstzie Blücherstr 2

Eine reizend gelegene neu erbaute
zweistöckige Villa mit Stallung
Wagenremife Badehaus u Garten
am Waloesrande mit prächtiger
Fernsicht in Bad Thal in Thü
ringen ist für den billigen Preis
von 16,000 Mark fofort verkäuflich
Offerten erbitte unter 8
an die Exped d Bl erbeten

Gründ Unterricht im Weiß
näh Sticken allen feinen Hand u
Fantasiearbeiten ertheilt F 8 I rit
Ivr Ulestrafte tS II H Lehr

d Lehr Seminars d F St

Berlaa und Druck VW R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle scheu TasMatteK Groß IlWchAaße IS geöffnet von 7 Nhr Morsen bis 7 Rhr NdMd

Für den Jnseratenthell verantwortlich
Curt Nietschmann m Hall

Hierzu t Beilage
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